
DAS STADIONMAGAZIN DES FC 08

SAISON 2022/2023 • Ausgabe 5
M

S 
TE

CH
N

O
LO

G
IE

-A
RE

N
A

SA
M

ST
A

G
 1

7.
09

.2
02

2 
• 

14
 U

H
R

FC
 0

8 
V

IL
LI

N
G

EN
 –

TS
G

 B
A

CK
N

A
N

G

M
S 

TE
CH

N
O

LO
G

IE
-A

RE
N

A
SA

M
ST

A
G

 1
7.

09
.2

02
2 

• 
14

 U
H

R
FC

 0
8 

V
IL

LI
N

G
EN

 –
TS

G
 B

A
CK

N
A

N
G

SCHWARZWEISS





Marcel Yahyaijan Der Trainer hat das Wort 5

Oberliga Effizenz des Gegners 8

Unser Gegner TSG Backnang 10

Aktuell Spieltag und Tabelle 14

Splitter Aus der Oberliga 16

Interview Nico Rodewald & Matthias Stüber 19

Sponsoren Übersicht
24

Kader
Wir sind FC 08 Villingen 26

Spielstätten Oberliga BW 30

News
Rund um den FC 08 33

U21 
Reife Leistung 34

Verbandsliga Aktuell
39

Jugend Aus dem Nachwuchsbereich 41

Nostalgie Retro SCHWARZWEISS 44

Massai Tipp gegen Backnang 46

Ich bin Nullachter, weil... XX
48

Auf einen Blick Wer macht was 50

INHALT

Wir müs-
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Konzentrattion

hochfahren und

wieder entschlos-

sener zu Werke

gehen.

Marcel Yahyaijan
Chef-Trainer des FC 08

»
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DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe Fans, liebe Zuschauer,

zu unserem Heimspiel gegen die TSG
Backnang begrüße ich Sie recht herz-
lich hier in der MS Technologie-
Arena, ebenso natürlich auch
unseren Gegner mit ihrem Trainer
David Pfeiffer sowie das Schiedsrich-
tergespann um Marcel Lalka. 

Es ist die zweite von drei Begeg-
nungen in Serie, die wir im eigenen
Stadion austragen können. Wobei
der Auftakt dieser »Triologie« ver-
gangenes Wochenende vor allem
vom Ergebnis her schon mal nicht so
schön war. Da schießt der Gegner
sechs Mal auf unser Tor, erzielt dabei
fünf Treffer und dadurch wird deren
Brust von Minute zu Minute breiter.
Wir dagegen vergeben unsere Mög-
lichkeiten und rannten so von der er-
sten Situation an einem Rückstand
hinterher.

Keine Frage, dass der Sieg von Bie-
tigheim-Bissingen dank dieser Effi-
zienz letztendlich verdient war.
Zumal wir nicht die nötige Aggressi-

vität und Entschlossenheit bei der Ar-
beit gegen Ball und Gegner an den
Tag gelegt haben. Individuelle Unzu-
länglichkeiten taten ihr Übriges.

Doch ich bin mir sicher, dass wir
dies heute gegen Backnang besser
machen werden. Die ganze Woche
lag unser Fokus darauf, die gemach-
ten Fehler genau zu analysieren, wie-
der konsequenter zu Werke zu gehen
und die Konzentration von der ersten
Sekunde an hochzufahren.

Dies wird auch nötig sein. Weil die
TSG nach einem schwierigen Saison-
start zuletzt aufsteigende Tendenz
zeigte und deshalb ein gefährlicher
Gegner ist. Den wir aber besiegen
wollen und nicht zuletzt mit Ihrer
Hilfe die drei Punkte hier im Frieden-
grund behalten. Um dann am Mitt-
woch gestärkt den dritten Akt im
Nachholspiel gegen Holzhausen an-
gehen zu können.

Ihr Marcel Yahyaijan
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DER FC 08 VILLINGEN 2022/2023:

Hinten von links: Ryan Hertrich, Maxime Foulon, Frederick Bruno, Tim Zölle, Dragan Ovuka, Mauro Chiurazzi, Fabio  Liserra, Nico
Rodewald, Mokhtar Boulachab.

Mitte von links: Ralf Mengel-Glatz (Betreuer), Arthur Saager (Betreuer), Andreas Flöß (Vorstand Infrastruktur und Technik), 
Markus Felgenhauer (Betreuer), Armin Distel (Vorstand Marketing und Strategie), Peter Kaiser (Betreuer), 
Arash Yahyaijan (Vorstand Sport), Noah Haller, Kevin Hezel, Yannick Spät, Jonas Busam, Felix Sippel, Kevin Eh-
mann, Matthias Stüber, Ibrahima Diakité, Georgios Pintidis, Samet Yilmaz, Alica Cristilli (Physiotherapeutin), 
Larissa F. Betz (Teammanagerin), Antonio de Pascalis (Torwarttrainer), Christan Leda (Co-Trainer Athletik), 
Emanuele Ingrao (Co-Trainer Analyse), Matthias Uhing (Co-Trainer), Marcel Yahyaijan (Cheftrainer).

Vorne von links: Erich Sautner (nicht mehr im Kader), Nico Tadic, Harry Föll, Leon Albrecht, Dennis Klose, Jonathan Spät, 
Gabriel Cristilli, Ergi Alihoxha, Tevfik Ceylan



Fünf Tore
erzielte der FC 08 Villingen noch in der Woche zuvor in

Offenburg, fünf Tore aber musste er im Heimspiel gegen den extrem effizienten FSV Bietigheim-
Bissingen selbst schlucken und kassierte dadurch eine schmerzhafte Heimniederlage.
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will, wurde in dieser Situation deut-
lich. Aus gut 40 Metern überwand
der Neuzugang den zu weit aufge-
rückten Klose und erzielte seinen be-
reits siebten Treffer in der laufenden
Oberliga-Saison. Ein weiterer
Schockmoment, von dem sich der FC
08 nie mehr richtig erholte.

Was kurz nach dem Seitenwechsel
einmal mehr deutlich wurde. Da
bekam Lukas Böhm – er gleich vier
Gegenspieler um sich herum hatte –
keinen wirklichen Druck und konnte
fast schon in aller Seelenruhe das
nächste Tor erzielen. »Solche Unzu-
länglichkeiten darfst du dir gegen
keine andere Mannschaft, egal in
welcher Liga, erlauben«, schimpfte
Marcel Yahyaijan im Anschluss. Und
meinte damit nicht nur jene Situati-
on. »Unsere Fehler waren heute aus-
schlaggebend«, so der Villinger
Trainer weiter. Als Bissingens Kapi-
tän Marius Kunde nur zehn Minuten

EFFIZIENZ

DES GEGNERS

Das Spiel begann, als gäbe es kein
Morgen mehr. Keine vier Minuten
waren gespielt, da hatten sich beide
Mannschaften bereits auf die Anzei-
getafel gebracht. Nach 40 Sekunden
tauchte Nesreddine Kenniche erst-
mals gefährlich im Villinger Straf-
raum auf, seinen Schuss aus
kürzester Distanz konnte Dennis
Klose jedoch noch zu Lasten eines
Eckballs parieren. Dieser sorgte für
mächtig Verwirrung vor dem 08-Ge-
häuse, der Ball fiel Pero Mamic vor
die Füße und der hatte keine Proble-
me, für den ersten Jubel der Gäste zu
sorgen. Es sollte nicht der letzte blei-
ben. Dabei hatte Trainer Marcel Ya-
hyaijan im Vorfeld noch eindringlich
vor der gefährlichen Offensive des
Gegners gewarnt.

2:5
(1:2)

Doch zunächst einmal waren die
Schwarz-Weißen an der Reihe, die
nur kurze Zeit später durch Mauro
Chiurazzi zum Ausgleich kamen.
Würde der wilde Ritt genau in die-
sem Tempo genau so weitergehen?
Nein, denn das Geschehen auf dem
Rasen beruhigte sich zunächst
etwas. Beide Teams waren um Kon-
trolle bemüht, viel spielte sich im
Mittelfeld ab. Bissingen versuchte
immer wieder, Ungenauigkeiten im
Pass-Spiel des Gegners auszunutzen,
Villingen auf der anderen Seite hatte
durch Ibrahima Diakité (17.) oder
Jonas Brändle (27.) große Möglich-
keiten.

Bis zu Minute 33, als der nächste
individuelle Fehler von Villingen für
Entsetzen bei den einheimischen Zu-
schauern sorgte. Nach einem abge-
fangenen Freistoß des FC 08 landete
der Ball bei Kenniche. Und dass der
im Moment machen kann, was er
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SPIELVERLEGUNGEN
Ursprünglich war unter der Woche für Mittwoch ein kompletter Spiel-

tag in der Oberliga eingeplant. Doch unter anderem wurde das südba-
dische Derby zwischen dem 1. FC Rielasingen-Arlen und dem FC 08
Villingen verlegt, findet nun am 5. Oktober im Stadion Talwiese statt.
Anpfiff ist um 18:30 Uhr. Der FC 08 freut sich, wenn zahlreiche schwarz-
weiße Unterstützer die Mannschaft begleiten und unterstützen.

Darüber hinaus wurde das
Heimspiel der Nullachter gegen
den 1. CfR Pforzheim in der MS
Technologie-Arena um einen Tag
auf Freitag, den 30. September
vorverlegt. Die Partie beginnt
unter Flutlicht um 19 Uhr. 

Ein klein wenig Hoffnung keimte
bei den verbliebenen Besuchern
nach einer gute Stunde auf. Zwar
hielt Gäste-Keeper Sven Burkhardt
einen an Leon Albrecht und von

später nach einem erneuten Ballver-
lust und schnellem Umschaltspiel
den nächsten Treffer nachlegte, ver-
ließen die ersten Zuschauer das Sta-
dion.

Tevfik Ceylan getretenen Foulelfme-
ter, doch der eingewechselte Domi-
nik Emminger verwandelte humorlos
den Nachschuss. Dieses Fünkchen
machte Johnathan Zinram aber wie-
der zunichte, als er den Der-Tore-
Vorsprung für sein Team
wiederherstellte und damit für die
endgültige Entscheidung sorgte.
Denn nun war die Luft endgültig
raus aus einem Spiel, das so furios
von beiden Seiten begann und mit
einer Enttäuschung für den FC 08
endete. »Wenn du fünf Tore kas-
sierst, darfst du nicht von
einer unverdienten Nie-
derlage sprechen«, muss-
te dann auch Marcel
Yahyaijan zugeben.

Links: Kapitäne unter sich: Dragan Ovuka und Marius Kunde.

Mitte: Ein klein wenig Hoffnung keimte auf, als Dominik Em-

minger bei seinem Oberliga-Debüt den Anschlusstreffer erziel-

te. Rechts: Jonas Brändle im Duell mit Andre Sirianni.
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Es hat etwas gedauert. Und nicht
wenige sagten der TSG Backnang
eine ganz schwierige Saison voraus.
Erst recht, nach der letzten Spielzeit.
Als die Mannschaft die Runde auf
einem grandiosen dritten Platz hin-
ter Freiberg und Stuttgart beendete,
mit den Zwillingen Loris und Leon

Maier sowie Spielertrainer Mario
Marinic aber drei ganz wichtige Säu-
len den Verein verließen.

So kamen drei Niederlagen in den
ersten drei Spielen auch nicht völlig
überraschend. Wobei die Gegner im-
merhin Göppingen, Großaspach und

Reutlingen hießen. Mit dem Punkt-
gewinn bei den Kickers wurde dann
aber ein erstes Ausrufezeichen ge-
setzt, welches seine Fortsetzung mit
dem ersten Saison-Sieg gegen Frei-
burg seine Fortsetzung fand.

Und dennoch war der neue Trainer
David Pfeiffer mit vielen Dingen
noch nicht wirklich einverstanden.
»Ich war heute trotz des Sieges nicht
zufrieden mit dem Auftritt meiner
Mannschaft. Wir hatten gerade im
ersten Abschnitt zu viele unnötige
Ballverluste«, meinte er nach dem
Erfolg über das Schlusslicht aus dem
Breisgau.

Über die 0:4-Schlappe beim »Über-
flieger« vom FC Holzhausen hüllten
dann alle Beteiligten lieber den
Mantel des Schweigens, konzentrier-
ten sich auf das Pokal-Duell gegen
Hollenbach und nachdem diese
Hürde übersprungen war auf die Be-
gegnung gegen Nöttingen. Hier lie-
ferte Backnang eine Bravourleistung
ab. »Ich bin heute stolz auf meine
Mannschaft, die eine konstant kon-
sequente Leistung abgeliefert und
das Spiel verdient für sich entschie-
den hat«, lobte David Pfeiffer seine
Schützlinge nach dem 3:1-Sieg.

Nach Nesreddine Kenniche von
Bietigheim-Bissingen kommt mit Fla-
vio Santoro übrigens der nächste
Stürmer in den Friedengrund, der
momentan einen Lauf hat. Zwei Tore
vergangenes Wochenende gegen
Nöttingen sowie drei Treffer zuvor im
Pokal gegen Hollenbach sagen alles
aus. Auf Flavio Santoro und seinen
Sturmpartner Marco Rienhardt, er
kam neu aus Pforzheim nach Back-
nang, gilt es besonders zu achten.

Um ihn gab es ein regelrechtes
Tauziehen. In der vergangenen Sai-

Der Gegner heute:

TSG Backnang
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son lieh Großaspach ihren Stürmer
an Backnang aus, wollte den aber
zur neuen Runde zurückhaben.
Schließlich hatte der 20-Jährige dort
noch Vertrag. Er selbst aber hatte
keine Lust, wollte lieber
an den Etzwiesen bleiben
und erst nach langem Hin
und Her einigten sich die
beiden Vereine.

Hinten von links: Benjamin Hausmann, Leon Sebastian, Flavio Santoro, Patrick Tichy, Michl Bauer, 
Thomas Doser, Robin Schwemmle, Marco Rienhardt, Marius Weller, Niklas Benke-
ser. 

Mitte von links: Marc Hess (Torwart-Trainer), David Pfeiffer (Chef-Trainer), Marc Erdmann (Sport-
licher Leiter), Oguzhan Biyik (Sportlicher Leiter), Cedric Gall (Betreuer), Alice Pfit-
zer (Physiotherapeutin), Volker Max (Physiotherapeut), Jürgen Schwab (Sponsor).

Vorne von links: Sebastian Gleißner, Vincent Sadler, Jannik Dannhäußer, Mert Tasdelen, Julian Gut-
tenson, Julian Geldner, Niklas Kalafatis, Christian Weiller, Athanasios Coutroumpas, 
Arjan Hetemi.

Es fehlen: Marcel Knauß, Philipp Zentler, Baba Mbodji, Gianni Mollo, Niklas Rössler 



David Pfeiffer, Chef-Trainer der TSG Backnang.
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KADER

Tor

Mittelfeld

Angriff

#4 Baba Mbodji 08.09.1997
#6 Julian Geldner 29.08.1996
#8 Niklas Benkeser 07.03.2001
#13 Leon Sebastian
#15 Christian Weiler 15.06.2002
#17 Sebastian Gleißner 18.11.1994
#19 Niklas Kalafatis 11.10.1997
#21 Athanasios Coutroumpas 29.09.1995
#26 Niklas Rössler 12.05.1997
#30 Arjan Hetemi 18.02.2003

#9 Marco Rienhardt 28.01.1999
#10 Mert Tasdelen 23.10.1998
#11 Marius Weller 24.09.2001
#12 Flavio Santoro 30.11.2001
#24 Gianni Mollo 24.02.2001

Abwehr
#5 Michl Bauer 15.12.1998
#7 Vincent Sadler 09.01.2001
#16 Robin Schwemmle 24.03.2002
#18 Thomas Doser 05.05.1989
#20 Patrick Tichy 23.05.1993
#22 Philipp Zentler 09.08.2003
#23 Jannik Dannhäußer 14.12.1995
#25 Benjamin Hausmann 29.05.1999

#1 Marcel Knauß 28.08.1996
#31 Julian Guttenson 08.11.2001

Jona Schellenbauer 03.11.1987
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AKTUELL

SPIELTAG+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SG Sonnenhof Großaspach 8 6 1 1 15 : 7 19

2. FC Holzhausen 7 6 0 1 22 : 10 18

3. 1. Göppinger SV 8 5 3 0 18 : 8 18

4. SV Stuttgarter Kickers 8 5 2 1 21 : 5 17

5. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 8 5 0 3 20 : 16 15

6. ATSV Mutschelbach 8 4 2 2 15 : 10 14

7. SSV Reutlingen 8 4 1 3 17 : 10 13

8. FSV Hollenbach 8 3 2 3 11 : 10 11

9. FC 08 Villingen 6 3 0 3 11 : 12 9

10. SV Oberachern 8 2 3 3 12 : 16 9

11. FV Ravensburg 8 1 5 2 9 : 12 8

12. 1. FC Rielasingen-Arlen 7 2 2 3 9 : 16 8

13. FC Nöttingen 7 2 1 4 14 : 18 7

14. TSG Backnang 8 2 1 5 13 : 19 7

15. 1. CfR Pforzheim 7 2 0 5 12 : 18 6

16. Sport-Union Neckarsulm 7 1 2 4 11 : 15 5

17. Offenburger FV 7 1 2 4 7 : 18 5

18. Freiburger FC 8 0 1 7 8 : 25 1

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

17.09. 14:00 FC 08 Villingen TSG Backnang :

17.09. 14:00 FV Ravensburg FC Holzhausen :

17.09. 14:00 Sport-Union Neckarsulm SG Sonnenhof Großaspach :

17.09. 15:30 SV Oberachern FC Nöttingen :

17.09. 15:30 Offenburger FV SSV Reutlingen :

17.09. 15:30 FSV Hollenbach SV Stuttgarter Kickers :

17.09. 15:30 ATSV Mutschelbach Freiburger FC :

17.09. 16:00 1. CfR Pforzheim FSV 08 Bietigheim-Bissingen :

18.09. 15:00 1. FC Rielasingen-Arlen 1. Göppinger SV :
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Die Tage von Micha-
el Schilling als Trainer
des 1. FC Rielasingen-
Arlen sind gezählt, er
wird seinen Vertrag
zum Saisonende. Aller-
dings ist er durchaus
bereit, unter Einhal-
tung der sechsmonati-
gen Kündigungsfrist
die Mannschaft weiter
zu betreuen. Der Ver-
ein ist aktuell bestrebt,
eine Nachfolgelösung
zu erarbeiten. Dabei
fällt immer wieder der
Name von Steffen

Kautzmann, dem Ex-Trainer von Ra-
dolfzell.

* * * * *
Vorbei ist es hingegen für Volker

Grimminger beim CfR Pforzheim. Der
Trainer trat nach der Pleite gegen
Holzhausen und der bereits fünften
Niederlage in dieser Saison zu-
rück. »Es geht hier um den Ver-
ein und nicht um einzelne
Personen. Deshalb habe ich den
Verein um die Auflösung meines
Vertrages gebeten«, so Volker
Grimminger. Die Mannschaft
wird vorübergehend von den bei-
den Co-Trainern Alexander Frey-
gang und Sani Murati betreut.

* * * * *
Beim FV Ravensburg rollten

jüngst die Bagger an. Nach 14
Jahren Planungszeit erfolgte nun
der Spatenstich für Baumaßnah-
men, um die Infrastruktur am

SPLITTER

AUS DER OBERLIGA

Michael Schil-
ling hört beim
1. FC Rielasin-
gen-Arlen auf.



dass der Platz schnell wieder be-
spielbar ist«, so Michael
Wittwer, inzwischen tech-
nischer Geschäftsführer in
Nöttingen.

Stadion im Wiesental zu verbessern.
Die beinhalten unter anderem neue
Geschäftsräume sowie eine VIP-
Lounge. Damit aber nicht genug,
denn in Zukunft soll auf dem Gelän-
de außerdem ein Jugendförderzen-
trum entstehen.

* * * * *
Der ehemalige Nullachter Anthony

Mbem-Som, inzwischen in Diensten
des 1. Göppinger SV, ist für einen
Fair-Play-Preis nominiert. Im Pokal-

spiel beim Verbandsligisten von der
TSG Hofherrnweiler erzielte er nach
einem Eckball ein Tor mit der Hand.
Da die Schiedsrichter diese Aktion
nicht gesehen hatten, gab er sein
Vergehen anschließend zu und ern-
tete dafür auch von seinem Trainer
Gianni Coveli Lob. Obwohl dies die
Führung für Göppingen gewesen
wäre, sie aber so nach der 1:2-Nie-
derlage ausschieden.

* * * * *
Neben den anderen Spielen sollte

unter der Woche eigentlich auch das
Derby zwischen dem FC Nöttingen
und dem 1. CfR Pforzheim stattfin-
den. Doch ein akuter Pilzbefall des
Rasens in der Kleiner Arena ließ eine
Austragung nicht zu. Voraussicherli-
cher Nachholtermin ist der 10. Olt-
ober. »Wir werden alles versuchen,

Der ehemalige Sillinger
Anthony Mbem-Som

ist für einen Fair-Play-
Preis nominiert.

Volker Grimminger ist
nicht mehr Trainer des
1. CfR Pforzheim





19

INTERVIEW

NICO RODEWALD &

MATTHIAS STÜBER

Nico, die erste
Frage muss na-
türlich dir gel-
ten: Wie geht
es dir und was
macht die Ver-
letzung?

Nico Rodewald:
Soweit eigentlich
gut, im Alltag spüre
ich gar nichts. Des-
halb ist es schwierig
zu sagen, wie der
aktuelle Stand ist.
Doch in zwei Wo-
chen habe ich noch-
mals eine Nach-
kontrolle beim Arzt
in München, danach
entscheidet sich der
weitere Verlauf,

Kannst du uns
bitte nochmals
Näheres schil-
dern.

Nico Rodewald: Es ist eine Scham-
beinentzündung, die ich wahrschei-
lich schon mehrere Monate mit mir
herumschleppe. Keiner konnte mir so
richtig sagen, was es wirklich ist.
Durch meinen Wechsel nach Villin-
gen bekam ich die Möglichkeit, zu
dem Arzt nach München zu gehen.
Der hat mich genauer untersucht,
auch ein MRT gemacht. Dabei wurde
sie festgestellt. Dagegen gilt es kei-
nen operativen Eingriff, ich brauche
einfach viel Geduld und Zeit.

Matthias, bei dir muss die Frage
erlaubt sein, dass du dir bei dei-
nem Wechsel zum FC 08 sicher
mehr Spielzeit erhofft hast,
oder?

Matthias Stüber: Natürlich
wünscht man sich viel Spielzeit. Ich

Sie kamen gemeinsam aus Ilshofen zum FC

08. Mit Nico Rodewald und Matthias Stü-

ber traf sich Kai Blandin zum Interview.

muss allerdings dazu sagen, dass bei
mir persönlich viel Neues dazukam.
Ich bin mit meiner Freundin Annika,
die gerade ihr Refrendariat macht, in
Horb zusammengezogen und damit
das erste Mal von zuhause raus.
Dazu mehr Training als dies bisher
der Fall war, was verbunden mit mei-
nem Studium einen gewissen Mehr-
aufwand bedeutet. Doch ich bleibe
dran, wenn ich eingesetzt werde
gebe ich 100 Prozent, und auf mehr
Spielminuten arbeite ich hin.

Das heißt, du stellst deinen
Gang nach Villingen nicht infra-
ge?

Matthias Stümer: Überhaupt
nicht. Als sich Villingen bei mir ge-
meldet hat, habe ich mich bewusst
dafür entschieden. Und ich bin mir
sicher, dass mehr Einsatzzeiten kom-
men weden.

Was genau studierst du?

Matthias Stümer: Auch Lehramt,
im Bereich »Sonderpädagogik«. Ich
komme dabei jetzt ins fünfte Seme-
ster, habe also noch eine ganze Zeit
vor mir.

Nico, dagegen ist dein Studium
beendet. Und jetzt?
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Nico Rodewald: Richtig, ich habe
ein Duales Studium bei »11Team-
Sports« gemacht, wurde von ihnen
übernommen, bin nach Villingen ge-
zogen und kann fast ausschließlich
im Homeoffice arbeiten. Nur ab und
zu muss ich ins Headquarter nach
Satteldorf.

Bei deinem Profilbild sieht es so
aus, als hättest du kürzlich ge-
heiratet. . .

Nico Rodewald (lacht): . . . nein,
das ist meine Schwester. Meine
Freundin heißt Lisa, studiert Medizin
in Tübingen. Das ist ja auch nicht
allzu weit weg und von daher ein
Vorteil.

Kamt ihr eigentlich unabhängig
voneinander aus Ilshofen hier-
her? Oder habt ihr euch abge-
sprochen?

Matthias Stüber: Gar nicht, auch
wenn nur wenige Tage dazwischen-
lagen. Wir haben erst in den Treffen
hier erfahren, dass der jeweils ande-
re ebenfalls im Gespräch ist.

Nico Rodewald: Grundsätzlich hat
uns dies aber gefreut. Wir haben uns
schon in Ilshofen gut verstanden,
hatten in der Kabine Plätze neben-
einander. Auch wenn wir andere
Spieler ebenfalls kannten, macht
dies die Sache noch leichter.

Matthias Stüber: Deshalb war
und ist es extrem schade, dass Nico
die erste Zeit durch seine Pendelei
und jetzt durch seine Verletzung
wenig da ist.

Nico, dafür bringst du dich jetzt
im Nachwuchsbereich des FC
08 ein. Wie kam es dazu?

Nico Rodewald: Durch meine Ver-
letzung und das Trainingsverbot
habe ich neben meiner Arbeit viel
Zeit, wollte aber trotzdem raus und
die sinnvoll nutzen. Also habe ich
beim Verein nachgefragt und bin
jetzt Co-Trainer der U14. So gut es
geht versuche ich Andy Schäfer bei
seiner Arbeit zu entlasten. Das
macht echt viel Spaß und ich kann
Erfahrungen sammeln. Schon in mei-
ner Zeit in Freiburg habe ich die B-
Lizenz gemacht und jetzt kann ich es
anwenden. Vor allem weil es den Ge-
danken nach wie vor gibt, später ein-

mal in dieser Richtung etwas zu ma-
chen.

Wäre dies auch etwas für dich,
Matthias?

Matthias Stüber: Die Überlegung
ist mal mehr und mal weniger da.
Die B-Lizenz habe ich auch angefan-
gen, doch in den nächsten Jahren

möchte ich eigentlich nirgends als
Trainer einsteigen. Doch komplett
ausschließen will ich es nicht.

Aus Ilshofen kennt ihr die Ober-
liga ja sehr gut. Wie ist insge-
samt eure Einschätzung in
dieser Saison?

Nico Rodewald: Auch wenn sie



erst wenige Wochen alt
ist, so gab es doch schon
krasse Ergebnisse. Wie
schon im vergangenen
Jahr kann jede Mann-
schaft jedes andere Team
schlagen, man muss
jeden Gegner extrem
ernst nehmen.

Matthias Stüber: Für
mich ist es schon überra-
schend, dass Holzhausen
und Mutschelbach schon
so viele Punkte geholt
haben. Auch gegen Geg-
ner, wo man es nicht un-
bedingt erwartet hätte.
Dadurch zeigt sich, dass
ein Kollektiv mit mann-
schaftlicher Geschlos-
senheit auch gegen
Teams mit den vielleicht
besseren Einzelspielern
gewinnen kann.

Im Moment wech-
seln sich beim FC
08 Sieg und Nieder-
lage regelmäßig ab.
Wie ist dies zu er-
klären?

Matthias Stüber: Ich
würde nicht sagen, dass
sich daraus ein Muster erkennen
lässt. Und wenn, dann ein unfreiwil-
liges. Nehmen wir das Beispiel Hol-
lenbach. Dort ist es immer ecklig zu
spielen inklusive der langen Fahrt,
dennoch hätten wir nicht verlieren
müssen. Da spielen immer so viele
Faktoren eine Rolle.

Nico Rodewald: Es ist auf keinen
Fall so, dass wir nach einem Sieg
einen Gang zurückschalten. Jeder
bereitet sich gewissenhaft vor und
gibt sein Bestes. So haben wir zum
Beispiel gegen Nöttingen ein gutes
Spiel abgeliefert, am Ende aber den-
noch verloren. Wichtig wird aber
sein, dass wir nun eine gewisse Kon-
stanz reinbringen.

Jetzt hat Villingen in den letz-
ten drei Spielen elf Gegentore
kassiert. Wie schwierig ist es,
dies aus den Köpfen raus zu be-
kommen?

Matthias Stüber: Da ist jeder
Spieler anders veranlagt. Der eine
grübelt lange, der andere hakt es re-

lativ schnell ab. Ohne dies zu locker
zu sehen, darfs du dich dennoch
nicht in einen Negativ-Strudel hin-
einziehen lassen.

Eure Meinung zum heutigen
Gegner aus Backnang?

Nico Rodewald: Sie hatten einen
relativ großen Umbruch mit schwer-
wiegenden Abgängen. Da brechen
dir mit den Maier-Brüdern und Mari-
nic mal schnell 40 Tore weg, die Neu-
zugänge müssen sich erst einmal
eingrooven. Dies gelingt ihnen of-
fensichtlich und deshalb müssen wir
sie sehr ernst nehmen.

Zum Schluss noch mal etwas zu
euch persönlich. Nico, auch
wenn du im Moment durch
deine Verletzung außen vor
bist, bist du doch ein klassi-
scher Mittelstümer?

Nico Rodewald: Genau. Am wohl-
sten fühle ich mich im Zentrum, in
der Box oder um sie herum. Dort
kann ich meinen Körper einsetzen

und wieder etwas mehr
Torgefahr ausstrahlen. In
Ilshofen musste ich viele
Aufgaben in der Verteidi-
gung und gegen den Ball
übernehmen. Deshalb
war es mein Wunsch,
wieder offensiver agieren
zu können. Mit der Ver-
letzung ist dies natürlich
suboptimal, doch wenn
ich zurück bin, will ich
voll durchstarten.

Und du, Matthias? Hast
du eine Lieblingspositi-
on?

Matthias Stüber: Aus-
gebildet wurde ich als
linker oder rechter Mit-
telfeldspieler, dann als
Linksverteidiger und in
der Dreierkette hat es mit
auf die Position des lin-
ken Innenverteidigers ge-
zogen. Gerade auf der
linken Seite fühle ich
mich extrem wohl, weil
ich dort auch mehr Ball-
aktionen habe. Am lieb-
ten, wenn ich noch einen
Mittelfeldspieler vor mir
habe und wir dann ge-
meinsame Aktionen star-

ten können.

Und immer mit dem Drang
nach vorne?

Matthias Stüber: Ja, weil ich
meine Stärken schon im Offensiv-
oder Pass-Spiel und in der Übersicht
sehe. Weniger dagegen als klassi-
scher Verteidiger, der die Luftduelle
gewinnt. Ich bin zwar groß, aber kein
ausgemachter Kopfball-Spieler. Auch
bin ich nicht extrem aggressiv, stelle
den Gegenspieler lieber. Doch ich
weiß ganz genau, dass ich daran
noch arbeiten muss. Und werden
dies auch tun.

Euch beiden vielen Dank für
das Gespräch. Nico, dir zudem
gute Besserung und
auf dass wir dich bald
auf dem Platz sehen.
Und dir Matthias,
mehr Einsatzzeiten.
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HAUPTSPONSOREN

PREMIUMSPONSOREN

BUSINESSPARTNER

WERBEPARTNER

BIERPARTNER

TRIKOTSPONSOR

FITNESSPARTNER

MEDIENPAARRTTNNEERR

GESUNDHEITSPARTNEERR

AUSRUSTUNGSPARTNER

AUSRUSTER
..

..

Restaurant

Flughafen

Neukum

Umzüge
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Café

Dammert

Kuttruff

Tech. Bedarf

Schmid

Hausmeisterservice

Mengel-Glatz
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

4 5 14

Mauro Chiurazzi
Abwehr
29.03.1995

Dragan Ovuka
Abwehr
31.07.1992

Dennis Klose
Tor
10.04.1995

Felix Sippel
Tor
08.01.2003

Tim Zölle
Abwehr
28.10.1998

Frederick Bruno
Abwehr
05.06 1995

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

Mokhtar Boulachab
Abwehr
16.11.1998

1 12

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

30

21 25 26

Noah Haller
Abwehr
21.03.2003

27

3

Kevin Hezel
Abwehr
21.01.2001

Matthias Stüber
Abwehr
31.05.1997

20

26

Nino Trost
Tor
16.05.2002

Lavdrim Amiti
Tor
13.05.1993

35 40

2

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

31

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

42

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

46

Leon Schmid
Abwehr
12.01.2003



Jonas Busam
Mittelfeld
03.05.1998

Tevfik Ceylan
Mittelfeld
16.05.1993

Jonas Brändle
Mittelfeld
06.05.2000

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

116 7

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

8

Ryan Hertrich
Mittelfeld
01.07.2002

18

Ergi Alihoxha
Mittelfeld
14.12.1993

2322

27

Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

19 28

Hadi Karaki
Mittelfeld
22.09.2002

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

29 32

Vitus Voachatzer
Mittelfeld
28.12.2003

33

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

36

Peter Bächle
Mittelfeld
03.01.2000

Dario Holenstein
Mittelfeld
08.01.2003

38

39

David Miletic
Mittelfeld
26.04.2004

Deniz Kaya
Mittelfeld
08.05.2003

44

Duncan Cunion
Mittelfeld
24.10.1995

48

Massai
1995

12. Mann
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13 15

Fabio Chiurazzi
Sturm
09.08.1992

Harry Föll
Sturm
02.03.1998

Nico Rodewald
Sturm
16.03.1998

9

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

16

Ibrahima Diakité
Sturm
11.11.1996

17

WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

Marcel Yahyaijan
16.07.1992

Matthias Uhing
27.01.1973

Christian Leda
27.02.1987

Emanuele Ingrao
21.10.1986

CO-TRAINER CO-TRAINER ATHLETIK CO-TRAINER ANALYSE

Antonio De Pascalis
03.12.1969

TORWARTTRAINER

CHEF-TRAINER

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUER

Markus Felgenhauer
01.07.1976

Arthur Saager
03.09.1953

BETREUER BETREUER

Ralf Mengel-Glatz
05.09.1978

BETREUER

FUNKTIONSTEAM



Daniel Miletic
03.08.1978

Nikolas Schreiner
13.08.1994

PHYSIOTHERAPEUT

Mike Duffner
20.04.1994

CO-TRAINER U21

CHEF-TRAINER U21

39 47

Samet Yilmaz
Sturm
23.05.2003

Dominik Emminger
Sturm
28.02.1997

34

Jonas Zimmermann
Sturm
08.10.2001

29

Maxime Foulon
Sturm
31.01.2002

24

Larissa F. Betz
28.03.1989

TEAMMANAGERIN

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Arash Yahyaijan
22.06.1974

VORSTAND SPORT



SPIELSTÄTTEN

SAISON 2022/2023
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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NEWS
RUND UM DEN FC 08

Der FC 08 hat einen neuen, mo-
dern gestalteten Mannschaftsbus,
mit dem das Oberliga-Team der Nul-
lachter künftig zu den Auswärtsspie-
len reisen wird. Andreas Flöß, FC
08-Vorstand für Infrastruktur und
Technik, hat den Bus im Beisein von
Michael und Stefan Rapp vom
gleichnamigen Busunternehmen an
FC 08-Cheftrainer Marcel Yahyaijan
und Teammanagerin Larissa Betz
übergeben.

»Das ist so weder für die Oberliga
noch für die Regionalliga eine
Selbstverständlichkeit«, freut sich
Andreas Flöß über den neuen Bus im
schicken FC 08-Design. Der Architekt
hatte dieses entworfen und zusam-
men mit Matthias Hoppe von der
Druckerei Hoffmann finanziert und
umgesetzt. Eine tolle Werbung für
den FC 08 und ein wichtiger Faktor
für die »Corporate Identity« des
Clubs.

Sogar die A- und B-Junioren wer-
den künftig einige weitere Aus-
wärtsfahren in dem Mannschaftsbus
unternehmen können. Und natürlich
gibt es die Möglichkeit – sofern
keine FC 08-Fahrten stattfinden –
den Bus speziell beim Busunterneh-

men Rapp für Privatfahrten zu bu-
chen. »Der Bus kommt sehr gut an.
Es gibt hier auch schon Interessen-
ten«, sind Michael und Stefan Rapp
vom Design ebenfalls begeistert.

»Für uns ist das ein wichtiger Mo-
saikstein auf dem weiteren Weg zur
Professionalisierung des FC 08«,
sagt Andreas Flöß. »Wir haben den
neuen Bus in der letzten Hauptver-

sammlung angekündigt und haben
dieses Versprechen nun eingelöst.«
FC 08-Cheftrainer Marcel Yahyaijan
schwärmt schon jetzt: »Es hinterlässt
auch einen ganz besoneren Ein-
druck, wenn man in solch
einem Bus beim Auswärts-
spiel vorfährt.«



Dank einer reifen Leistung hat die U21 des FC 08 Villingen gegen den Kehler FV die nächsten drei
Punkte eingefahren und somit inzwischen bereits elf Zähler auf ihrem Konto.
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Die U21 des FC 08 Villingen ge-
wann ihr Heimspiel gegen den Keh-
ler FV mit 3:1. »Gegen diese
Mannschaft zu spielen war noch nie
leicht. Das war schon zu meiner ak-
tiven Zeit so. Heute aber waren wir
um diese zwei Tore tatsächlich bes-
ser«, freute sich Trainer Daniel Mile-
tic zum einen über den Erfolg, aber
auch über die elf Punkte, die sein
Team nunmehr nach sechs Spielen
auf ihrem Konto hat.

Es dauerte zehn Minuten, ehe die
Begegnung so richtig Fahrt aufnahm.
Erst vergab Jonas Zimmermann nach

einer genau getimten Flanke von
Fabio Chiurazzi die Führung für die
Gastgeber, dann blockte Felix Zeiser
einen Schuss von Kehls Tim Keck und
nur eine Zeigerumdrehung später
brachte Gabriel Cristilli seine Farben
dann doch in Front. Vitus Vochatzer
hatte den Ball hereingegeben, Do-
minik Emminger traf mit seinem
Kopfstoß nur die Latte, doch der Ab-
praller saß.

Zwar hatte Fabio Chiurazzi in der
16. Spielminute die Riesenchance zu
erhöhen. Er war von Noah Haller auf
die Reise geschickt worden, ging al-
lein auf das Tor zu, brachte das Leder
aber nicht an Matheo Hallez vorbei.
Doch in der Folgezeit kamen die
Gäste besser ins Spiel, hatten gute
Möglichkeiten und in der 21. Minute

sogar schon den Torschrei auf den
Lippen. Doch Mohamed Haridi traf
nur das Außennetz. Oder als ein
Schuss von Elyes Bounatouf knapp
am langen Pfosten vorbeistrich. Des-
halb war der Ausgleich durch Hannes
Moser, als der FC 08 kein gutes Ab-
wehrverhalten an den Tag legte,
auch nicht wirklich unverdient. Eine
Schlüsselszene kurz vor der Halbzeit.
Emminger wird in zentraler Position
an der Strafraumgrenze gehalten,
Vitus Vochatzer gewandelt den fälli-
gen Freistoß direkt.

Und auch im zweiten Durchgang
waren es zunächst die Villinger, die
für Akzente sorgten. Erst scheitert
Chiurazzi gleich zwei Mal in aus-
sichtsreicher Position, dann legt er
perfekt auf für Noah Haller und der

U21:

REIFE LEISTUNG

3:1
(2:1)



Hinten von links: Fabio Chiurazzi, Luis Seemann, Leon Schmidt, Dominik Emminger, Noah Haller, Noel Mohr (nicht mehr im Kader), 
Samet Yilmaz 

Mitte von links: Reinhard Warrle (Vorstand Finanzen ), Peter Kaiser (Betreuer), Kevin Laatsch, Jonathan Spät, Yannick Spät, Kevin 
Hezel, David Miletic, Daniel Miletic (Chef-Trainer U21), Mike Duffner (Co-Trainer), Nikolas Schreiner (Physio-
therapeut und Co-Trainer)

Vorne von links: Gabriel Cristilli, Deniz Kaya, Vitus Vochatzer, Kevin Ehmann, Nino Trost, Fabio Krissler, Felix Zeiser, Hadi Karaki, 
Dario Holenstein.

Es fehlen: Lavdrim Amiti, Jonas Zimmermann und Peter Bächle
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baut die Führung aus. Allerdings sehr
zum Unmut der Kehler Bank, lag
deren eingewechselter Dejan Zdra-
veski doch angeschlagen in der Hälf-
te des FC 08. Zu dieser Szene meinte
der Villinger Trainer später: »Der
Spieler konnte anschließend direkt
weitermachen. Außerdem stand der
Schiedsrichter direkt daneben und
sah, dass es nicht schwerwiegend
war. Wenn er nicht unterbricht,
warum also sollten wir den Ball ins
Aus spielen? Wir haben nichts falsch
gemacht oder gar eine Regel gebro-
chen.«

Etwas desillusioniert von diesem
Rückstand, lief bei den Gästen nicht
mehr viel zusammen, probierten ihr
Glück mit langen Bällen. Dies aber
waren relativ leicht zu verteidigen
und die Schwarz-Weißen brachten
den Sieg sicher nach Hause. „Spielen
wir die ein oder andere Situation

besser zu Ende, können wir sogar
noch höher gewinnen“, so Daniel
Miletic.

Völlig ausgelaugt, aber überglück-
lich schlich Fabio Chiurazzi nach
dem Sieg vom Platz. Selbst wenn er
als Torschütze diesmal leer ausging.
»Es ist phänomenal, welche Ent-
wicklung die Mannschaft bereits ge-
nommen hat und nach wie vor

nimmt. Wir dürfen nicht vergessen,
wir sind eine U21 und der Gegner
war mit erfahrenen Spielern nur so
gespickt«, hob der Villinger Kapitän
hervor. Und ergänzt: »Mit diesem
Team jeden Tag zu arbeiten und ihr
Weiterkommen zu beob-
achten, macht unheimlich
viel Spaß.«

Kevin Hezel, hier im Zweikampf
mit Stefan Hemmler, gewann mit

der Villinger U21 gegen Kehl. 
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VERBANDSLIGA SÜDBADEN

2022/2023

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SC Pfullendorf 6 5 1 0 14 : 3 16

2. FC Teningen 5 4 0 1 20 : 4 12

3. FC Singen 5 3 2 0 9 : 3 11

4. SC Lahr 6 3 2 1 13 : 8 11

5. FC Auggen 6 2 2 0 6 : 3 11

6. FC 08 Villingen U21 6 3 2 1 13 : 10 11

7. SV Linx 6 3 2 1 11 : 9 11

8. SV 08 Kuppenheim 6 2 3 1 11 : 8 9

9. FC Waldkirch 5 3 0 2 8 : 8 9

10. FC Denzlingen 5 1 2 2 14 : 10 5

11. Bahlinger SC U23 6 1 2 3 8 : 11 5

12. FV Lörrach-Brombach 4 1 1 2 5 : 6 4

13. Kehler FV 6 1 1 4 9 : 16 4

14. SF Elzach-Yach 5 1 1 3 5 : 16 4

15. SC Hofstetten 6 1 0 5 2 : 11 3

16. SV Bühlertal 6 0 2 4 5 : 13 2

17. FV RW Elchesheim 5 0 1 4 3 : 19 1

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

17.09. 15:30 SC Lahr FC Denzlingen :

17.09. 15:30 Kehler FV SV Linx :

17.09. 15:30 SV Bühlertal FC Singen :

17.09. 16:30 FV RW Elchesheim FC 08 Villingen U21 :

17.09. 17:00 FC Auggen SF Elzach-Yach :

17.09. 17:00 SC Hofstetten Bahlinger SC U23 :

18.09. 15:00 FV Lörrach-Brombach SV 08 Kuppenheim :

18.09. 15:00 FC Waldkirch SC Pfullendorf :





JUGEND

DER NACHWUCHS

U19 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SGV Freiberg 2 2 0 0 9 : 3 6

2. FV Ravensburg 2 2 0 0 2 : 0 6

3. SV Waldhof Mannheim 2 1 1 0 8 : 5 4

4. SV Stuttgarter Kickers 2 1 1 0 4 : 3 4

5. VfR Aalen 2 1 1 0 3 : 2 4

6. FC 08 Villingen 1 1 0 0 3 : 1 3

7. SSV Ulm 1 1 0 0 3 : 1 3

8. SV Sandhausen 1 1 0 0 2 : 0 3

9. SG Heidelberg-Kirchheim 2 0 1 1 5 : 7 1

10. Bahlinger SC 1 0 0 1 0 : 1 0

11. FSV Hollenbach 2 0 0 2 1 : 4 0

12. TSV Amicitia Viernheim 2 0 0 2 1 : 4 0

13. Freiburger FC 2 0 0 2 3 : 8 0

14. SG Sonnenhof Großaspach 2 0 0 2 1 : 6 0

U17 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. 1. FC Heidenheim 2 2 0 0 8 : 1 3

2. SSV Ulm 2 2 0 0 7 : 3 6

3. SSV Reutlingen 2 1 1 0 8 : 3 4

4. TSG Hoffenheim II 2 1 1 0 3 : 1 4

5. VfB Stuttgart II 2 1 1 0 3 : 1 4

6. Karlsruher SC II 2 1 1 0 2 : 1 4

7. SV Sandhausen 2 1 0 1 4 : 4 3

8. FC 08 Villingen 2 1 0 1 3 : 4 3

9. Freiburger FC 2 0 1 1 1 : 2 1

10. FC Esslingen 2 0 1 1 4 : 6 1

11. SV Stuttgarter Kickers II 2 0 1 1 2 : 5 1

12. SV Waldhof Mannheim 2 0 1 1 1 : 4 1

13. SG Sonnenhof Großaspach 2 0 0 2 1 : 4 0

14. SC Freiburg II 2 0 0 2 0 : 8 0

Die U19 des FC 08 Villingen hatte
am vergangenen Wochenende in der
Oberliga spielfrei, da ihre Begeg-
nung gegen den Bahlinger SC ver-
legt werden musste. Die spielten
nämlich im DFB-Pokal der Junioren
gegen den Bundesligisten von Hansa
Rostock und unterlagen deutlich mit
0:5. Villingen hingegen trug ein wei-
teres Freundschaftsspiele gegen TuS
Ergenzingen, gewann dieses zwar
mit 2:0, zeigte dabei aber vor allem
in der zweiten Halbzeit nur eine mä-
ßige Leistung. Die Tore für die Elf von
Trainer Reiner Scheu erzielten Nico
Kroh und David Seiferling.

Am morgigen Sonntag geht es für
sie weiter in der Oberliga, dann ist
der VfR Aalen zu Gast. Der ist mit
einem knappen Sieg gegen Hollen-
bach und einem Unentschieden
gegen die Stuttgarter Kickers in die
Saison gestartet. »Das wird ein
enges und spannendes Spiel«, er-
wartet Villingens Jugend-Koordina-
tor Emanuele Ingrao.

U17

Nach der deutlichen Niederlage
gegen den Meisterschaftsfavoriten
aus Heidenheim ging es für die U17
des FC 08 in der Oberliga weiter mit
dem Gastspiel beim SC Freiburg.
Dabei landete Villingen einen 3:0-Er-

folg und konnte somit den ersten
Saisonsieg einfahren. Entsprechend
stolz war natürlich Trainer Sascha
Duffner. »Wir sind auf eine sehr gut
ausgebildete Freiburger Mannschaft
getroffen, hatten aber taktisch
immer die passende Antwort parat
und konnten uns auf die Variabilität
des Freiburger Spiels erfolgreich ein-
stellen. Dies hat mich heute beson-
ders gefreut. Wir sollten mutig
auftreten und haben am Ende ver-
dient drei Punkte geholt«, meinte er
anschließend.

Dabei begann das Spiel nahezu

perfekt für den FC 08. Bereits nach
acht Minuten sorgte Gianluca Scu-
dieri nach einer gelungenen Pres-
sing-Aktion für die umjubelte
Führung.

Klar, dass die Gastgeber anschlie-
ßend mächtig Druck machten und
kamen ihrerseits zu Chancen. Doch
Villingen hielt dem Stand und brach-
te den Vorsprung in die Kabine.

Sascha Duffner feierte mit
seiner U17 in Freiburg den

ersten Saisonsieg.
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Im zweiten Durchgang agierten die
Schwarz-Weißen weiterhin mit Herz
und Verstand, erwiesen sich darüber
hinaus als äußerst effektiv. »Hier
machte sich die taktische Schulung
in der Vorbereitung bezahlt. Nach
einer Viertelstunde hatten wir den
ersten Sturmlauf von Freiberg abge-
wehrt und bekamen unsere eigenen
Probleme in den Griff«, berichtete
Sascha Duffner. Mit einem direkt ver-
wandelten Freistoß gelang Adrian
Klein der zweite Villinger Treffer. Ein-
mal auf den Geschmack gekommen,
gelang ihm kurz vor dem Ende ein
wahres »Traumtor«, als er mit einem
Heber fast von der Mittellinie den
gegnerischen Torhüter überlistete
und damit für die endgültige Ent-
scheidung sorgte.

Diese drei Punkte sind umso wich-
tiger, da das Team an diesem Wo-
chenende eine ganz schwere
Aufgabe vor der Brust hat. Sie muss
beim Bundesliga-Absteiger vom SSV
Reutlingen antreten. »Dies ist eine
äußerst robuste Mannschaft, die si-
cherlich das Ziel des direkten Wie-
deraufstiegs hat. Doch wir sollten
spielerisch ebenbürtig sein«, wirft
Sascha Duffner aber nicht von vorne
herein die Flinte ins Korn.

Startschuss

An diesem Wochenende fällt nach
dem Ende der Sommerferien auch
bei den anderen Jugend-Mannschaf-
ten des FC 08 der Startschuss zur
neuen Saison. Die U13 spielt dabei
in der Bezirksliga gegen die SG Hölz-
lebruck, die U14 hat in der Landesli-
ga den FC Tiengen zu Gast. Die U15
trifft in der Verbandsliga auf die
zweite Mannschaft des den Offen-
burger FV II und in der Landesliga
begrüßt die U16 die Spieler des SC
Pfullendorf II. Auch für die neue U18
geht es los, die trifft auf die SG Tri-
berg.

Mein Name ist Andreas
Schäfer, ich bin 39 Jahre alt,
wohne in Villingen und bin
Lehrer. Als Jugendtrainer ar-
beite ich seit neun Jahren, zu-
nächst bei der DJK Villingen
und seit 2019 beim FC 08.

Dort war ich zunächst Co-
Trainer der U19, dann habe
ich zwei Jahre lang die U13
betreut und seit dieser Saison
die U14.

Als Jugendkoordinator bin
ich für den Aufbaubereich
(U13 bis U15) verantwortlich.
Folgende Punkte habe ich mir
zum Ziel gesetzt:

• die Zusammenarbeit

Der FC 08 Villingen hat sich im Nachwuchsbereich
neu aufgestellt. »Wir haben den Entschluss ge-

fasst, diesen Teil auf mehrere Schultern zu vertei-
len«, so Villingens Sport-Vorstand Arash Yahyaijan

dazu. Bei der Vorstellung ist diesmal Andreas Schä-
fer an der Reihe, der als Jugend-Koordinator für

den Aufbaubereich (U13 bis U15) zuständig ist.



zwischen den Trainern, Spielern und
Eltern zu intensivieren

• die Durchlässigkeit vom Auf-
bau- in den Leistungsbereich zu ge-
währleisten

• eine Individuelle Förderung
im sportlichen, aber auch im persön-
lichen Bereich.

Ich freue mich sehr auf die Zusam-
menarbeit mit den Trainerkollegen
und der Vereinsführung. Um meinen
Teil dazu beizutragen, den
FC 08 auch im Nachwuchs-
bereich auf die nächste
Stufe zu heben und zu pro-
fessionalisieren.
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Auf dem schneebedeckten Platz
waren die von Hans Neumeier trai-
nierten Nullachter die klar überlege-
ne Mannschaft. Vor 2.500
Zuschauern traf Broichhausen in der
19. Minute zur verdienten 1:0-Füh-
rung der ständig anrennenden Gast-
geber. Als Griesbeck sechs Minuten
nach der Pause den 2:0-Endstand
markierte, war die Partie entschie-
den. Nach der sechsten Niederlage
in Folge steckte der Aufsteiger tief
im Abstiegskeller fest. Dagegen be-
legten die Nullachter einen gesi-
cherten neunten Platz. 

Die TSG hatte den Sprung in die
Zweitklassigkeit nach einer dramati-
schen Aufstiegsrunde und einem
1:0-Sieg im Entscheidungsspiel
gegen den Offenburger FV vor
10.000 Zuschauern in Pforzheim
sensationell erreicht. Der FC 08 war
eine Saison zuvor in die Regionalli-
ga aufgestiegen. Im Dezember 1967
kam es dann zum Duell der beiden
Teams im winterlichen Friedengrund. 

RETRO SCHWARZWEISS

LETZTE CHANCE

VERTAN

Von Michael Eich 

Der FC 08 Villingen und die TSG Backnang tra-
fen während ihrer Vereinsgeschichte in der Sai-
son 1967/68 sogar in der damals zweithöchsten

deutschen Spielklasse, der Regionalliga Süd,
aufeinander. Das Rückspiel am vorletzten Spiel-

tag Anfang Mai 1968 hatte es in
sich. Für die TSG Backnang ging es
dabei um die letzte Chance, den
Klassenerhalt doch noch zu schaffen.
Dagegen konnten die Nullachter be-
freit aufspielen. Sie hatten den Liga-
verbleib bereits sicher in der Tasche. 

Für die Gastgeber begann es vor
1500 Zuschauern verheißungsvoll.
Sie kamen durch einen von Kraus
verwandelten Strafstoß in der 26.
Minute zur 1:0-Führung. Doch kurz
vor der Pause unterlief Seiffert ein Ei-
gentor zum 1:1. Als dann fünf Minu-
ten vor dem Ende 08-Kapitän Nies
einen Handelfmeter zum 2:1 ver-
wandelte, war der Abstieg
der Backnanger besiegelt,
da es bis zum Ende beim
knappen Sieg der Nullach-
ter, die Zehnter wurden,
blieb.

Beim 2:0-Sieg im Hinspiel kam
Griesbeck gegen TSG-Keeper Fi-
scher einen Schritt zu spät.

Die Aufstellungen

FC 08 Villingen: Armbrust, Hägele, Kasumovic, Nies, Bockisch, Steffen, Gries-

beck, Rauß, Winterhalder, Perusic (ab 71. Büker), Broichhausen. 

TSG Backnang: Fischer, Berschek, Werner,G. Rieger, Franke, Seifert, Schneider, 

Kocher, Kreß, Krauß, Will.





DER TIPP VON MASSAI

M
assai hat Bauchschmerzen. Deshalb sucht er

vorsorglich den bekannten Tierforscher Dr. Za-

branski auf, der nicht nur nebenbei für die Ge-

sundheit der Vier- und Zweibeiner im Circus Krone

zuständig ist. Der bestätigte unserem Maskottchen,

dass organisch alles in Ordnung sei und dehalb die Be-

schwerden nicht am Futter liegen könnten.

Vielmehr vermutet es, dass die Ursache in den elf Ge-

gentoren, die der FC 08 in den letzten drei Spielen

kassiert hat, zu suchen sei. Denn auch er weiß ganz

genau, wie sehr die Spiele seiner Lieblinge Massai

auch Tage später noch beschäftigen. Also versucht Dr.

Zabranski, ihn mit einer Lebensweisheit wieder auf-

zubauen. Die besagt: »Auf Regen folgt Sonnern-

schein.« Und unterstreicht dies mit der Tatsache,

dass nach einer Niederlage in den vergangenen Wo-

chen immer wieder ein Sieg für Villingen kam.

Daraufhin geht es Massai schon viel besser, verlässt

voller Optimismus die Räumlichkeiten des Tierfor-

schers und ist sich sicher, dass die Schwarz-Weißen

ein enges Spiel gegen die TSG Backnang knapp mit

2:1 für sich entscheiden.WIR SCHLA-

GEN BIETIG-

HEIM KNAPP

MIT 2:1.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

Sven Blessing,

Stadiontechniker

und FC 08-Fan.
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Der Verein sollte, finde ich, in den nächsten Jahren mal aufsteigen. Das würde ich mir

für den FC 08 wünschen. Außerdem fände ich es toll, wenn beim FC 08 wieder mehr

Fans aktiv würden und es hier von den Rängen wieder mehr Unterstützung und An-

feuerung für unsere Jungs gäbe. Toll finde ich in diesem Zusammenhang, dass sich hier

in letzter Zeit ein paar jüngere Fans zusammengefunden haben und die Mannschaft

sehr lautstark unterstützen. Wenn es sportlich weiter aufwärts geht, werden hof-

fentlich auch noch mehr Zuschauer in die MS Technologie-Arena strömen.

Bei den Spielen des FC 08 fiebere ich mittlerweile richtig mit, bin ein echter Fan geworden. Ich finde

die Spiele sehr spannend zu verfolgen. Es macht einfach Spaß. Und im Friedengrund herrscht eine

mega Atmosphäre. Für mich macht es aber auch das tolle Team aus. Das ist mega. Ich arbeite mit allen

im Friedengrund sehr gerne zusammen. Insofern bin ich sehr glücklich, dass ich doch noch beim Fuß-

ball gelandet und jetzt Teil des FC 08-Teams bin.

…mein Schwager und Trainer der U21, Daniel Miletic, mich darauf aufmerksam gemacht hat, dass der FC

08 einen Stadiontechniker sucht. Das hat mein Interesse geweckt, weil ich als DJ „Blessi“ regelmäßig auf-

trete, die Aufgabe spannend fand und ich mit Veranstaltungstechnik bestens vertraut bin.

Interessanterweise hatte ich mit Fußball und dem FC 08 vorher nie etwas zu tun. Seitdem ich

aber dabei bin – mittlerweile die zweite Saison – steigt mein Interesse stetig. Und es macht

echt Riesenspaß, für den FC 08 tätig zu sein und den Verein zu unterstützen. Und in Sachen

Fußball lerne ich stetig dazu. Auch das Regelwerk habe ich mir mittlerweile angeeignet.

Durch die Videowall und die neue Tonanlage ist die Stadiontechnik mittlerweile recht kom-

plex geworden. Ich steuere von der Technikerkabine aus die Musik und die Videowall. Schaue,

dass der Ton des Stadionsprechers sauber bei den Zuschauern ankommt und sorge für eine

gute Bild- und Tonübertragung der Pressekonferenz in die TR Electronic-Lounge. Außerdem

halte ich für den Verein immer nach technischen Neuerungen Ausschau. Durch die stetig vor-

anschreitende Professionalisierung des FC 08 sind die technischen Anforderungen gestiegen.

Während meine Frau sich nach wie vor nicht für Fußball interes-

siert, hat es bei mir also doch noch über den FC 08 geklappt. Und

mein Schwager und U21-Trainer „Mile“ sowie mein Neffe David,

der in der U21 spielt, freuen sich, dass ich den Weg in den Frie-

dengrund gefunden habe.





WER MACHT WAS?
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